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Ich bin dann mal weg . . .



Mit diesen Worten verabschie-
dete sich Pfarrer Andreas Ennu-
lat am Abschiedsgottesdienst
von seiner beruflichen Tätigkeit
und darf nun wohlverdient in
Pension gehen. In einem äus-
serst feierlichen, mit wunderba-
rer Musik umrahmten
Gottesdienst in der von Gästen
vollen Kirche Wolfhalden liess
er seinen Blick zurück schwei-
fen über die letzten 20 Jahre als
Pfarrer hier in Wolfhalden. Zahl-
reiche Danksagungen durfte er
entgegennehmen und sich ge-
bührlich von verschiedensten
Menschen in unterschiedlich-
sten Funktionen verabschieden
lassen.

Wir wünschen dir, lieber An-
dreas, von Herzen alles Liebe,
viele weitere wertvolle und
spannende Begegnungen, eine
Menge Zeit für dich und deine
Liebsten und gute neue Heraus-
forderungen!

… aber irgendwie bleibe ich
doch - nur anders!

Und nun lassen wir Bilder spre-
chen!

Im Namen der Evangelisch-re-
formierten Kirchenvorsteher-
schaft

Miriam Sieber
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Aus den Verhandlungen des Gemeinderates

Veröffentlichung Geburtstagsgratulationen im Wolfsblick

Im Wolfsblick wurden bis anhin
monatlich stets die Geburtstage
von Einwohnern, welche das
80. Altersjahr überschritten ha-
ben, publiziert. Der Gemeinde-
rat ist sich bewusst, dass solche
Meldungen für viele ältere Per-
sonen wichtig sind. Aufgrund
der strengeren Datenschutzbe-
stimmungen, an welche sich die
Gemeinde Wolfhalden halten

muss, wird eine schriftliche
Einverständniserklärung der be-
troffenen Personen vorausge-
setzt. Das Einwohneramt hat
eine solche Erklärung jeweils
jährlich an alle Personen, wel-
che das 80. Altersjahr erreich-
ten, einmalig zur
Unterzeichnung zugestellt.
Leider reagierten jeweils nur
rund 10% aller angeschriebe-

nen Personen, weshalb diese
Publikationen nur noch als be-
dingt repräsentativ erachtet
werden können.

Eine gänzliche Streichung ist
jedoch nicht geplant. Zukünftig
werden im Wolfsblick nur noch
die Geburtstage von Jubilaren
(80/85/90/95/100+) veröffent-
licht, für welche eine Einver-

ständniserklärung bei der Ein-
wohnerkontrolle hinterlegt ist.
Es werden jedoch aktiv keine
Einverständniserklärungen von
Seiten der Gemeinde eingeholt.

Falls jemand die Publikation
seines Jubiläums wünscht, kann
er sich an das Einwohneramt
(Tel. 071 898 82 73) wenden.

Kostenbeteiligung Unterhalt Erschliessungsstrasse Lehn

Für die neue Erschliessungss-
trasse des Quartiers Lehn wur-
de von der "IG Erschliessung
Lehn" ein Kostenteiler für den
Unterhalt und den Winter-
dienst erstellt. Als Eigentümerin

des Schulhaus Zelg beteiligt sich
die Gemeinde Wolfhalden an
den Kosten. Der Kostenteiler
wurde durch den Gemeinderat
genehmigt.

Einbürgerung

Mit dem kürzlichen Entscheid
des Regierungsrates von Ap-
penzell Ausserrhoden (der Ge-
meinderat hatte dem Gesuch
zuvor schon am 7. Mai 2019
entsprochen) wurden Nader
Thomas und Annika und ihre

drei Kinder Emma, Lara und
Nils, Mühltobel 1313, Wolfhal-
den, definitiv in das Schweizer
Bürgerrecht, das Landrecht von
Appenzell AR und das Gemein-
debürgerrecht von Wolfhalden
aufgenommen.

Wasserversorgung: Abschluss Leitungserneuerungen

Für folgende erfolgten Leitungs-
erneuerungen der Wasserver-
sorgung hat der Gemeinderat
die Baukostenabrechnung ge-
nehmigt:
-Seehalde / Gemsli Minder-
ausgaben Fr. 15'217.10

Halden / Vorderhasli  Minder-
ausgaben Fr. 4'287.90

Der Gemeinderat dankt den
beteiligten Personen und Fir-
men für die geleistete Arbeit.

Geburten, Trauungen, Todesfälle:

Geburt:
● Frischknecht Nilo, geboren 26.09.2019, Sohn der Frischknecht

Sabrina und des Frischknecht Urs
Todesfall:
● Tobler Anna, gestorben am 27.11.2019 in Lutzenberg AR,

geboren 1925

Neue Gemeindeschreiberin gewählt

Der Gemeinderat hat Sarah Nie-
derer als neue Gemeindeschrei-
berin gewählt. Sie tritt die
Nachfolge von Marco Stübi mit
einem Stellenpensum von 100%
per 1. März 2020 an.

Sarah Niederer ist verheiratet
und wohnt mit ihrem Mann seit
rund zwei Jahren in Wolfhal-
den. Nach Erlangung der Matu-
ra studierte sie Informations-
und Dokumentationswissen-
schaften an der Fachhochschule
Chur. Als Informationsspeziali-
stin konnte Sarah Nieder in
verschiedenen Bibliotheken Er-
fahrungen sammeln. Derzeit ist
sie als stellvertretende Leiterin

bei der Universitätsbibliothek
St. Gallen (HSG) angestellt.

Der Gemeinderat ist überzeugt,
mit Sarah Niederer die ideale
Person als Gemeindeschreibe-
rin gefunden zu haben, heisst
sie bereits heute herzlich will-
kommen und freut sich auf die
Zusammenarbeit mit ihr.
Während der Übergangsphase
im Februar 2020 wird Walter
Grob, ehemaliger Gemeinde-
schreiber Lutzenberg, die Ge-
schäfte ad interim führen.

 GEMEINDEKANZLEI
WOLFHALDEN

Marco Stübi, Gemeindeschreiber

Baubewilligungen

Die Baubewilligungskommission hat folgende Baubewilligungen
erteilt bzw. weitergeleitet:
●GRAVAG Energie AG, Industriestrasse 21, 9430 St. Margrethen,

Neubau Erdgaszuleitung für Wohnhaus Nr. 889, Parz. Nr. 1187,
Hinterhasli 889
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Markus Rohner nach 42 Jahren
pensioniert
Gut 42 Jahre lang stand Markus
Rohner im Dienste der Silco-
plast AG, Wolfhalden. Vor
Weihnachten wechselt er in
den wohlverdienten Ruhestand.

1967 wagte Willi Wagner mit
der Gründung der Plastic-Sprit-
zerei Wolfhalden den Schritt in
die Selbständigkeit. Nachdem

anfänglich in einem Nebenge-
bäude des Gemeindehauses
produziert worden war, erfolg-
te schon bald der Wechsel ins
heutige, an der Durchgangss-
trasse in Richtung Heiden gele-
gene Areal. Erster
festangestellter Mitarbeiter
war der junge Markus Rohner,
der im September 1977 in den
Dienst des kleinen Unterneh-
mens trat.

Ausbau mitgestaltet
Im Lauf der Jahre erlebte Mar-
kus Rohner den steten Ausbau
der zur rund vierzig Beschäftig-
te zählenden, zur Silcoplast AG
gewordenen Firma. Immer wie-
der waren die fundierten
Kenntnisse des seit Jahren die
Abteilung Thermoplast leiten-
den Kadermitarbeiters gefragt,
der die rasante technische Ent-
wicklung immer auch an vor-

derster Front mitgestaltete.
Eine Entwicklung, die das Unter-
nehmen zum weltweit tätigen
Spezialisten für hochpräzise Sil-
kionteile für verschiedenste Be-
dürfnisse wie etwa der
Medizinal- und Labensmittel-
technik machte.

Grosses Engagement für die
Öffentlichkeit

Trotz der starken beruflichen
Beanspruchung stellte sich
Markus Rohner immer wieder
in den Dienst der Öffentlichkeit.
So war er ein Jahrzehnt lang
Mitglied des Gemeinderats
Wolfhalden. Noch länger be-
kleidete er das Amt des Feuer-
wehr-Vizekommandanten, und
der Lesegesellschaft Tanne
diente er langjährig als Präsi-
dent. CEO und VR-Mitglied
Philipp Gaus, VR-Präsident
Wolfgang Wagner, Produkti-
onsleiter Markus Reuteler und
die ganze Belegschaft danken
Markus für seinen grossen Ein-
satz und wünschen ihm das
Allerbeste für die kommenden
Jahre.

Bild + Text: Peter Eggenberger

Ganzes Berufsleben für Wolfhäldler Unternehmen:

Lukas Stocker ●  Sonder 645 ●  9427 Wolfhalden

Mobil 079 - 405 63 20 ● Telefon 071 - 890 03 27
Fax 071 - 890 03 28 ● stocker_lukas@hotmail.com

eidg. Dipl.
Plattenlegerchefin

CEO Philipp Gaus (rechts) und Produktionsleiter Markus Reuteler (links) danken Markus Rohner für seine über
42 Jahre lange Treue zur Silcoplast AG
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Will das Glück nach seinem Sinn/ dir was Gutes schenken,/ sag Dank und nimm es hin/ ohne viel Bedenken./
Jede Gabe sei begrüsst,/ doch vor allen Dingen/ Das, worum du dich bemühst/ möge dir gelingen (Wilhelm
Busch)
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Die Guggenmusig Wolfs-Hüüler
startet mit wuchtigem Pauken-
schlag und mitreissendem Mu-
sikeinsatz in die neue
Fasnachtssaison!
Am Samstag, 18. Januar 2019,
eröffnen die Wolfs-Hüüler in
neuem Gewand in der Kirche
Wolfhalden um 18 Uhr mit ih-
rem mitreissenden Konzert die
Hüülernacht! Dafür bietet die
Gugge einen besonderen Fahr-
und Taxidienst an: ab dem 13.
Januar 2020 kann auf dem da-
für speziell eingerichteten Shut-
tlebus-Telefon das GRATIS-
Anreise- Taxi bestellt werden,
das im näheren Umkreis aufge-
stellte Konzertgänger ab 17 Uhr
chauffieren wird. Nähere Infos
unter wolfshueler.ch, auf Insta-
gram unter wolfs.hueler oder
via Scan des QR-Codes auf den
Plakaten.  Um ca. 19.00 Uhr
startet der Sternmarsch und

das anschliessende Monster-
konzert rund um die Kirche
Wolfhalden. Im kleinen Festzelt
auf dem Kirchplatz ist für Ver-
pflegung gesorgt. Ab 20.00 Uhr
öffnen sich Tor und Tür für die
16. Hüüler-Nacht in der Krone
Wolfhalden, wo sich rund 10
Gastguggen aus nah und fern
die Bühne teilen und den Tanz-
saal zum Beben bringen wer-
den. Der Eintritt kostet 10 Fr.
und ist ab 18 Jahren. Der Shut-
tlebusbetrieb bringt Nacht-
schwärmer für 5 Franken in
verschiedene Richtungen ab
Mitternacht nach Hause. Unse-
re Gastguggen sind die Schloss-
tätschair aus Sargans, die Sen-
foniker aus Oberegg, Flumser-
chrousi aus Flums, die Zuzwiler
Sprötzchante aus Zuzwil, die
Riesling Schränzer aus Eschen-
bach, die Schlosshüüler aus Bür-
glen, die Tüüfner Südwörscht,
Rhii-Jooli aus Rüthi und natür-
lich unsere Nuklearspränger
und Räbä-Forzer aus Thal. Bis in
die frühen Morgenstunden sor-
gen DJ Avatton und DJ Ricky für
beste Unterhaltung.
Wir danken allen Anwohnern
rund um die Kirche und der
Krone für das uns entgegenge-
brachte Verständnis und eure
Unterstützung und freuen uns,
wenn wir euch alle mit unserer
leidenschaftlichen Musik unter-
halten und euch bereits am
Konzert in der Kirche begrüssen
dürfen!
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Lautstarker Start in die Fasnachtssaison

Kontrastreich präsentiert sich
derzeit die Umgebung des gut
100 Jahre alten Aussenschul-
hauses Zelg (Wolfhalden), das
moderne Nachbarn erhält.

Schon immer zeichnete sich der
auch als Aussertobel bezeichne-
te Ortsteil Zelg der Gemeinde
Wolfhalden durch grosse Eigen-
ständigkeit aus. Ausser der Kir-
che und einem Verwaltungs-
gebäude war alles vorhanden:
Schulen, Bäckereien, Metzge-
rei, diverse Ladengeschäfte,
Restaurants, Gewerbebetriebe,
eigene Feuerwehr sowie eine
aktive Lesegesellschaft. Nach
der Aufhebung zweier kleiner
Schulhäuser entstand 1907/08
mit dem Bau eines schlossähn-
lichen Schulhauses im neuba-

rocken Stil ein stolzes und
weithin sichtbares Symbol der
Eigenständigkeit.

16 neue Wohnungen

Längst sind die Zeiten der ein-
stigen Autonomie vorbei. Ge-
blieben aber ist der dominante
Schulpalast, in dem eine Abtei-
lung Kindergärtler sowie alle
Unterstufen-Schüler der Ge-
meinde unterrichtet werden.
Nach dem Bau einer neuen
Zufahrtsstrasse wurde auf der
Höhe des Schulhauses mit dem
Bau des ersten Mehrfamilien-
hauses mit vier Eigentumswoh-
nungen begonnen. Geplant ist
die Erstellung dreier weiterer
Häuser mit zwölf zusätzlichen
Wohnungen.

Bild + Text: Peter Eggenberger

Zelg (Wolfhalden): Moderne trifft auf Neubarock

Der erste Teil der Überbauung in der Zelg hat die Richthöhe erreicht und
kontrastiert seither als moderner Baukörper mit dem neubarocken Stil des
benachbarten Schulhauses.
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Dem Kuh-Bag auf der Spur…

Alle sammeln mit!
Am letzten Mittwoch im No-
vember folgten drei Mitglieder
des Ressorts Entsorgung und
Umweltschutz - Yolanda Löt-
scher, Werner Schmid und Ge-
meinderat Eugen Schläpfer -
der Einladung der Geschäfts-
stelle der A-Region zu einer
Besichtigungstour der Firma
InnoRecycling in Eschlikon und
der Firma Loacker in
Lustenau/A.
Im Zentrum stand folgende For-
scherfrage: Was passiert mit
den von uns prall gefüllten Kuh
- Bags, die wir zur grossen Freu-
de der Umweltschutzkommis-
sion beim Bauamt in die vorge-
sehenen Container entsorgen?
Schnell war klar, dass unser
Kuh-Bag-Abfall für andere eine
Ressource und dadurch wichti-
ges Material ist! Zuerst werden
jeweils mittwochs die Container
bei uns geleert und nach Eschli-
kon verfrachtet, wo sie einer-
seits zwischengelagert oder
bereits weiterverarbeitet wer-
den, wenn auffällt, dass zum
Beispiel viel PETFlaschen drin
sind (die gehören nicht in die
Kuh-Bag!). In der von einer
Schweizer Ethikkommission
ausgezeichneten Firma InnoRe-
cycling (innorecycling.ch) wer-
den viele Kunststoffe als edles
Hightech-Material beeindruk-
kend und fast vollständig recy-
celt! Das Firmenmotto "starten
- statt warten" bestach zusätz-
lich mit den Worten von Ge-
schäftsleiter Markus Tonner:
"Wenn alle ein bisschen mithel-
fen, gibt es ein grosses Ganzes!"
Die meisten unserer Kuh-Bags
gehen aber auf die Weiterreise
nach Lustenau über die Grenze
hinaus. Diese Zusammenarbeit
entstand aus rein geografischen
Gründen; niemand will unseren
Müll weit herumkarren! Die
Firma Loacker Recycling GmbH
sammelt, sortiert und bereitet
Wertstoffe - wie unser Abfall
eben ist - seit 140 Jahren. Seit

den 90Jahren verfügen sie über
eine vorbildliche und ebenfalls
national ausgezeichnete Anla-
ge, auf der unser Abfall aus den
Kuh-Bags zuerst vereinzelt,
dann über unzählige Förder-
bänder mit speziellen Erken-
nungsgeräten und zum Teil -
echt wahr! - von fleissigen Hän-
den sortiert wird. Nur extrem
wenig ist nicht wiederverwert-
bar - dieser Restmüll wird sach-
gemäss und gesetzeskonform
entsorgt. Doch praktisch alles
ist wiederverwertbar! Wir ha-
ben uns persönlich überzeugt,
dass unser Abfall sachgemäss
aussortiert, aufbereitet und
wiederverwertet wird!
Alle mitmachen!
In die Kuh-Bag, die im Volg oder
in der HEIS Metzgerei im Mühl-
tobel als 35Liter - (10Rolle für
14. Fr.) oder 60Literssäcke
(10Rolle für 20 Fr.) gekauft wer-
den können, dürfen folgende
Artikel - möglichst einzeln, also
nicht "ineinander gestopft"
(zum Beispiel: in einen Joghurt-
becher noch Verpackungspla-
stik stopfen) gepackt werden:
Shampoo- und Waschmittelfla-
schen, Öl- und Essigflaschen,
Lebensmittelverpackungen,
Milch- und Kaffeerahmflaschen,
Becher, Schalen, Blumentöpfe,
Eimer, Kanister sowie Getränke-
karton (TetraPak), Milchverpak-
kungen, Trage-Plastiksäcke,
bedruckte oder unbedruckte
Folien, Plastik - Verpackungs-
material und Stretchfolie.
Grundsätzlich unterstützen wir
die Achtsamkeit eines jeden
von uns, weniger Plastik zu ver-
wenden oder Plastik gar abzu-
lehnen und uns auf Alternativen
zu besinnen!

Weitere Informationen und An-
sichten findet man auf YouTube
oder im Internet unter
loacker.cc.

Zu seinem 10jährigen Jubiläum
gab der Gospelchor Heiden ein
begeisterndes Doppelkonzert
am 23. November in der refor-
mierten Kirche Goldach und am
24. November in der reformier-
ten Kirche in Heiden. Beide Kir-
chen waren bis auf den letzten
Platz besetzt.

Unterstützt von einer kleinen
feinen Band mit E-Piano, Bass
und Schlagzeug trug der Chor
sein abwechslungsreiches Pro-
gramm vor, das in über einem
Jahr Probenarbeit durch Chor-
leiter Michael Stübi eingeübt
worden war. Die Konzerte wur-
den eröffnet durch ein überzeu-
gendes Medley bekannter
Spirituals. Der Chor zeigte seine
Vielseitigkeit in ruhigen Balla-
den ebenso wie in bluesigen
oder fetzigen Songs.

Die Freude und Begeisterung
der Sängerinnen und Sänger
sprang schnell auf das Publikum
über. Solosängerin Michaela de
Aza Martinez überzeugte mit
nuancenreichem Gesang und
Soul in ihrer Stimme.

Ein weiterer Höhepunkt war "I
will follow him" aus dem Film
"Sister Act".

Freddy Washington, der Gast
aus den USA, begeisterte durch
seine Stimme und durch sein
virtuoses Spiel auf dem E-Piano.
Man spürte, dass er die Gospel-
musik im Blut hat.

Das Publikum liess sich gerne
mitreissen und spendete tosen-
den Applaus, und bei der zwei-
ten Zugabe "O happy day" gab
es eine Standing Ovation. So
wurde es für die vielen Zuhöre-
rInnen und den Gospelchor ein
unvergessliches Konzerterleb-
nis und wirklich ein "happy day".

Personen, die Freude am Sin-
gen haben, sind herzlich einge-
laden, bei einer Probe
Gospelmusik zu schnuppern.
Proben jeweils mittwochs
19.30h-21.30h Schulhaus Ger-
be.

Weitere Infos unter
www.gospelchor-heiden.ch

Begeisternde Jubiläumskonzerte
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Genau vor 20 Jahren erzählte
Andreas Ennulat an dieser Feier
zum ersten Mal eine Weih-
nachtsgeschichte. Und das, ob-
wohl er erst ab folgendem
Januar offiziell als Pfarrer ange-
stellt gewesen sei, berichtete er
heute, 20 Jahre später, mit ei-
nem Schmunzeln im Gesicht,
unseren Gästen. Dieses Jahr
übernahm diese Aufgabe zum
ersten Mal unser neue Pfarrer
Daniel Kiefer. Nachdem der
Kinderchor Gonten unsere Gä-
ste äusserst abwechslungsreich
und amüsant durch die erste
Stunde geführt hat, verstand es
Daniel ausgezeichnet einige be-

sinnliche Minuten aufleben zu
lassen. Auch unser Gemeinde-
präsident Gino Pauletti ver-
brachte diesen Nachmittag mit
uns. Falls Sie nun wissen möch-
ten, ob er dies als Vertreter des
Gemeinderats oder als Senior
tat… da haben Sie etwas ver-
passt! An dieser Stelle auf jeden
Fall noch einmal einen recht
herzlichen Dank an die Einwoh-
nergemeinde Wolfhalden, die
diesen Anlass finanziell unter-
stützt. Nach einem feinen Es-
sen, einem Gläschen Wein und
verschiedenen Gesprächen mit
unseren Tischnachbarn und -
nachbarinnen, verlosten wir

unter allen "uns die Ehre erwei-
senden Gästen" ein kleines
Weihnachtsgeschenk und zum
Abschied überreichte unsere
Präsidentin Debora Egli allen
Anwesenden einen feinen Zimt-
stern aus der Bäckerei Hecht.
Schön war es, vielen Dank für
Ihren Besuch. Es würde uns
riesig freuen, auch Sie nächstes

Jahr an dieser vorweihnachtli-
chen Feier begrüssen zu dürfen.
Es hat noch Plätze frei… und
nein, sie sind nicht zu jung da-
für…!!!

Im Namen der Kirchenvorste-
herschaft der evangelischen
Kirchgemeinde Wolfhalden
Miriam Sieber

Adventsfeier für Senioren und Seniorinnen

Malereiwerkstatt
Pivac GmbH
+41 79 769 03 58
malerei@pivac.ch

M a l e r a r b e i t e n  •  N a t u r f a r b e n
S p a c h t e l t e c h n i k  •  T a p e z i e r e n

Inhaber M. Pivac
Vorderdorfstrasse 58
9427 Wolfhalden
www.pivac.ch

9427 Wolfhalden Mühltobel 514 071 888 88 05

9426 Lutzenberg Brenden 845 079 949 33 35

e-mail: ph.hohl@bluewin.ch



Auf der "Liste der lebendigen
Traditionen in der Schweiz",
sind die Lesegesellschaften in
Appenzell Ausserrhoden
aufgeführt.
Mit den Lesegesellschaften hat
sich in Appenzell Ausserrhoden
eine gesellschaftliche Praxis aus
dem 19. Jahrhunderts erhalten,
die anderswo in dieser Art
verschwunden ist. In 13 der 20
Gemeinden des Kantons
bestehen noch eine oder
mehrere Lesegesellschaften.
Sie vereinigen Menschen mit
unterschiedlichen Ansichten zu
einem Austausch in
allgemeinbildenden sowie
aktuellen politischen Themen
und geben so Impulse für das
politische und kulturelle Leben
ihrer Gemeinden. Sie dis-
tanzieren sich in der Regel von
den Parteien und verstehen
sich als politisch neutrale und
keiner Ideologie verpflichteten
Diskussions-, Bildungs- und
Geselligkeitsforen.
Ein Ort der Sozialisation, wie sie
die LGA bietet, mit ihrer
offenen Form des Austauschs
und der Meinungsbildung und
Foren für die Begegnung,

bekommt heute angesichts der
zunehmenden gesellschafts-
politischen Spannungen und
Anonymität, eine zusätzliche
Bedeutung. Es ist eine gelebte
Tradition, welche es zu pflegen
gilt. 2020 wird die LGA 150 Jahr
alt. Ein Geburtstag, den wir
gebührend feiern.
Traditionell debattieren wir
nicht nur über lokal, kantonal
oder eidgenössisch interes-
sierende Themen, sondern
portieren jeweils auch
Mitglieder als Kandidaten für
politische Behörden auf
Gemeinde- und Kantonsebene.
Die LGA ist als Verein
organisiert. Wir kümmern uns
um den äusseren Gemeindeteil
und setzen uns für die
Einwohnerschaft ein. 1870
gegründet, ist die LGA trotz
ihres hohen Alters jung
geblieben und hat es
verstanden, aktuelle,
interessante und alle
berührende Themen
aufzugreifen. Dazu dienen die
monatlich stattfindenden
Zusammenkünfte, in der Regel
in einem der Aussertöbler
Restaurants. Bei dieser

Gelegenheit wird aus erster
Hand über die Tätigkeit des
Gemeinderats informiert,
werden Abstimmungsvorlagen
von Gemeinde, Kanton, Bund
vorgestellt, diskutiert und
Anregungen aus dem Kreise der
Mitglieder entgegengenom-
men.
Schon oft hat die LGA
Verbesserungen in den
Bereichen Verkehrssicherheit,
Postautoverbindungen, Schule,
E i n k a u f s m ö g l i c h k e i t e n ,
Kontakte zu Behörden und
Ämtern u.a. erreicht oder
angeregt. Zum LGA-Programm
gehören auch kulturelle
Veranstaltungen, Anlässe für
die ganze Familie
(Wanderungen, Grenz-
begehungen, Bachputzeten
etc.) und natürlich gesellige
Veranstaltungen, wie z.B. das
Preisjassen oder das
Sommerfest. Die LGA ist ein
politisch neutraler Verein, der
immer auch andere Meinungen
respektiert.
Wir ermöglichen persönliche
Kontakte. Gute Gespräche im
kleinen Kreis, anschliessend an
den offiziellen Teil der

Zusammenkünfte, gehören zu
den guten und geschätzten
Traditionen. Wer über die
lokalen Besonderheiten
Bescheid wissen möchte, ist in
der LGA am richtigen Ort.

Jubiläumsjahr
2017 wurde die Arbeitsgruppe
150 Jahre LGA eingesetzt.
Zuerst ging es darum das Archiv
zu sichten und die Jahre bis
heute zu ergänzen. Einiges an
Material war im Gemeinde-
archiv zu finden und die
Appenzellischen Jahrbücher der
Appenzellischen Gemein-
nützigen Gesellschaft gaben
ebenfalls wichtige Hinweise
und Geschichten wieder.
Der Vorstand der LGA ist dem
Vorschlag der Arbeitsgruppe
gefolgt und möchte das
Jubiläumsjahr gebührend
feiern. Anfangs Juni findet der
offizielle Festakt statt und am
19. Juni 2020 ist die ganze
Bevölkerung zum abendlichen
Sommerfest ins Mühltobel
geladen. Nebst Spielen für Alt
und Jung spielt eine Musik auf.
Eine Zaubershow wird uns alle
fesseln. Wir freuen uns auf ein
zahlreiches Erscheinen.

Lesebuch
Als das 125-Jahrjubiläum
gefeiert wurde, entstand eine
Festschrift von Peter
Eggenberger und Ernst Lutz
verfasst. Jede Organisation und
jeder Verein möchte an seine
Herkunft erinnern. Das Wissen
um die Anfänge, die Erinnerung
an frühere Zeiten stärkt das
Wir-Gefühl und stiftet Identität.
So hat unsere Autorin Eva
Schläpfer, Journalistin aus
Herisau, in vielen Stunden alle
Protokolle und Reiseberichte
seit der Gründung der LGA
gelesen und feine Geschichten
zusammengestellt. Wir haben
ein Interesse daran, die
Wurzeln unserer Geschichte zu
erforschen und aufzuarbeiten.
Ein Lesebuch mit Geschichten
und Porträts ist dafür ein gutes
Instrument. Für die
Finanzierung konnten wir
verschiedene Stiftungen,
Firmen und Private gewinnen,
welchen wir herzlich danken.

Stephan Wüthrich, OK Präsident
150 Jahrjubiläum
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Seite 10, Ausgabe Januar 2020 Wolfsblick Wolfhalden

Geld für grenzüberschreitende Projekte beim IBK-Kleinprojektefonds

Einreichfrist: 31. Januar 2020
Die Internationalen Bodensee-
Konferenz (IBK) fördert weiter-
hin grenzüberschreitende Pro-
jekte in der Bodenseeregion.
Ob in Kultur und Bildung, Sport,
Umwelt und Soziales oder Tou-
rismus und Standortförderung
- Voraussetzung ist, dass Part-
ner ein Projekt gemeinsam über
die Grenzen hinweg planen und
umsetzen. Beteiligen können
sich Privatpersonen, Kultur-,
Sport- und Tourismusvereine,
NGOs, Gemeinden, Institutio-
nen und Verbände aus dem
Mandatsgebiet der IBK bzw.
dem Interreg-Programm Alpen-
rhein-Bodensee-Hochrhein.
"Dies ist ja eine wunderbare
Nachricht!", so lautet eine typi-
sche Reaktion auf die Förderzu-
sage aus dem
IBK-Kleinprojektefonds. Petra
Bialoncig vom Konstanzer Ak-
kordeon Ensemble e.V. etwa
war begeistert, dass auch kleine
Vereine in ihrem Wirken unter-

stützt werden. Mit der Förde-
rung in Höhe von 2.500 € könne
man die gemeinsame Orche-
sterarbeit mit den Schweizer
Nachbarn, dem Handharmoni-
kaclub Kreuzlingen, intensivie-
ren und den Nachwuchssorgen
begegnen. Damit entspricht das
Projekt der Zielsetzung des
Kleinprojektefonds: Über Gren-
zen hinweg Kontakte, Koopera-
tionen und Netzwerke fördern,
um den Zusammenhalt in der
Region zu stärken. Die maxima-
le Förderung beträgt 25.000
Euro.
Zwei Fördermöglichkeiten
Der IBK-Kleinprojektefonds un-
terstützt einerseits kleine Be-
gegnungsprojekte mit bis zu
2.500 Euro aus Mitteln der IBK-
Mitgliedsländer, z.B. gemeinsa-
me Workshops, interkulturelle
Begegnungen oder Exkursionen
zu grenzüberschreitenden The-
men.
Andererseits werden mit bis zu
25.000 Euro auch Kleinprojekte

gefördert, die auf längerfristige
Kooperationen zielen und zu
einer nachhaltigen Entwicklung
der Modellregion Bodensee bei-
tragen. Die Förderung kommt
dann aus dem InterregProg-
ramm "Alpenrhein-Bodensee-
Hochrhein", welches von der EU
und mit Beteiligung aus der
Schweiz und Liechtenstein fi-
nanziert wird.
Projektpartner aus dem IBK-Ge-
biet Für eine Förderung ist ent-
scheidend, dass Projektpartner
aus mindestens zwei Ländern
und Kantonen des IBK-Gebietes
zusammenarbeiten. Dazu zäh-
len in der Schweiz die Kantone
St.Gallen, Schaffhausen, Thur-
gau, Zürich, Appenzell Innerrho-
den und Appenzell
Ausserrhoden, in Österreich das
Land Vorarlberg, in Deutsch-
land die Landkreise Konstanz,
Sigmaringen, Ravensburg, Bo-
denseekreis, Lindau, Oberallgäu
und die kreisfreie Stadt Kemp-
ten sowie das Fürstentum
Liechtenstein. Auch Partner aus
dem weiteren InterregProg-
rammgebiet (interreg.org) kön-
nen mitwirken.
Antragsteller aus der Schweiz
sind aufgerufen
Die Förderperiode des IBK
Kleinprojektefonds und des In-
terreg-Programms läuft noch
bis Ende 2020. Aktuell werden
Antragsteller aus der Schweiz
besonders zur Bewerbung in
der Kategorie InterregKleinp-
rojekte aufgerufen. Interessen-
ten können sich bei der
IBK-Geschäftsstelle in Konstanz
beraten und prüfen lassen, ob
ihr Vorhaben für eine Förde-
rung geeignet wäre. Eine inter-
nationale Jury der IBK

entscheidet bei beiden Förder-
kategorien über die Anträge.
Weitere Informationen zu den
Förderkriterien sowie Antrags-
formulare stehen auf der Ho-
mepage der IBK unter
www.bodenseekonferenz.org/
kleinprojekte zur Verfügung.
Die nächste Einreichfrist ist der
31. Januar 2020. Beratung und
Unterstützung bei der IBK-Ge-
schäftsstelle in Konstanz, Katja
Heller,
Tel. +49 (0) 7531/5 27 22,
kleinprojekte@bodenseekonfe
renz.org.

Internationale Bodensee-Kon-
ferenz:
Die Internationale Bodensee-
Konferenz (IBK) ist die gemein-
same Plattform der Regierun-
gen der Länder und Kantone
Baden-Württemberg, Schaff-
hausen, Zürich, Thurgau,
St.Gallen, Appenzell Ausserrho-
den, Appenzell Innerrhoden,
Fürstentum Liechtenstein, Vor-
arlberg und Bayern. Ziel der IBK
ist es, die Bodenseeregion als
attraktiven Lebens-, Natur-, Kul-
tur- und Wirtschaftsraum zu
erhalten und zu fördern und die
regionale Zusammengehörig-
keit zu stärken. Sie bildet den
Kern eines breit gefächerten
Netzwerkes der grenzüber-
schreitenden Zusammenarbeit
in der Bodenseeregion. Weitere
Informationen unter
www.bodenseekonferenz.org

Das Konstanzer Akkordeon Ensemble tritt am 30. November 2019 um
19.30 Uhr in der Mehrzweckhalle Allmannsdorf auf. Die Kooperation mit
dem Handharmonikaclub Kreuzlingen wird aus dem IBK-Kleinprojekte-
fonds gefördert. (Quelle: Konstanzer Akkordeon Ensemble e.V.)

Wir suchen für Eigenbedarf

EINFAMILIENHAUS  zu kaufen
sonnig, ruhig mit Umschwung

Angebote gerne an:
079 313  99 18



Allen Mitgliedern und allen
Wolfsblicklesern wünscht der
Vorstand der LG Hasli einen
gefreuten Start ins Neue Jahr.
Bleibt gesund - kritisch - und
aktiv. Kommt, --
Lasst euch abholen, wenn kul-
turelles und gesellschaftliches
die Bewohner näher bringt.
Scheut euch nicht das Gefreute,
Besinnliche und Nützliche in
Anspruch zu nehmen. Das An-
gebot ist beträchtlich. Es darf
besucht werden.
Im Januar genauer am 20. um
20 00 findet in der Bodenmühle
neben den üblichen Gemeinde-
nachrichten eine Diskussion
über die neue Kantonsverfas-
sung statt. Ein einleitender Teil
bildet wie auch in der Schwei-
zerverfassung die Präambel.

Soll wie früher das Wort Gott
mit oder ohne Inhalte die Rich-
tung weisen ?
Und wenn ja welche ? Und
wenn nein welche ? Kann dieses
Wort unsere Unzulänglichkei-
ten und Zulänglichkeiten klären
?  Was sonst ? Existieren schon
Alternativtexte ?

Komm und hör mit. Komm und
diskutiere mit. (Auch Nichtmit-
glieder jeden Alters)
Wir freuen uns auf Sie.

Bis bald grüsst ganz herzlich
zum Neuen Jahr die
Lesegesellschaft Hasli Wolfhal-
den

   Der Vorstand
Mit dem Beginn vom 2020 wird
ein neues Jahrzehnt eingeläu-
tet. Die Welt ist in Bewegung.
Vieles was früher gut war, wird
heute kritisch hinterfragt. Viele
Themen wie etwa die Umwelt
können nur global angegangen
werden. In unserer kleinen Ge-
meinde sind die laufenden Pro-
jektarbeiten überschaubarer,
aber trotzdem sehr komplex.
Sie haben das Budget 2020 ge-
nehmigt, damit geben Sie dem
Gemeinderat grünes Licht, um
einige Projekte umzusetzen,
andere weiter zu bearbeiten,
damit wir Ihnen diese im  Laufe
vom 2020 vorstellen können.
Unter anderem die Strassen-

klassierung, die Totalrevision
der Ortsplanung, das Umbau-
Projekt Dorf 2 und die Schul-
raumplanung. Die Wiederver-
pachtung unserer
Kronenliegenschaft ist dem Ge-
meinderat ein grosses Anliegen.
All diese Themen können nur
gemeinsam mit Ihnen umge-
setzt werden.

Im Namen des Gemeinderates
wünsche ich Ihnen und Ihren
Angehörigen einen guten Start
in das neue Jahr, vor allem gute
Gesundheit, Zufriedenheit und
Offenheit für Neues.

Gino Pauletti
Gemeindepräsident
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Lesegesellschaft Hasli Wolfhalden Einen guten Start in das Jahr 2020

Impressionen vom Weihnachtszauber Augsti 2019
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Kino Heiden

ÖFFNUNGSZEITEN Bibliothek:
Dienstag: 15:30 bis 17:00 Uhr
Donnerstag 17:00 bis 18:30 Uhr
Samstag 9:00 bis 10:30 Uhr
Die Bibliothek bleibt über Weihnachten/Neujahr während den Schulfe-
rien geschlossen. Am Dienstag 7.1.20 ist die Bibliothek zu den üblichen
Öffnungszeiten wieder geöffnet.

Buchtip des Monats

Ein mitreissender Roman über
die verbindende Kraft der Mu-
sik und eine ungewöhnliche
Freundschaft. Der Junge aus der
Pariser Vorstadt und der Direk-
tor des Konservatoriums wären
sich nie begegnet, stünde da
nicht ein Klavier am Gare du
Nord. Der 20-jährige Mathieu

ist auf die schiefe Bahn geraten
und hat nichts ausser einem
grossen musikalischen Talent.
Pierre dagegen hat alles, steckt
aber in einer tiefen Lebenskrise.
Das ungleiche Paar schliesst
einen Pakt: Pierre ermöglicht
Mathieu die Teilnahme am re-
nommiertesten Klavierwettbe-
werb des Landes. Wird Mathieu
die Chance seines Lebens er-
greifen? Und warum tut Pierre
all das für ihn? Ein bewegender
Roman über eine ungewöhnli-
che Freundschaft und die ver-
bindende Kraft der Musik, die
mehr sagt als alle Worte.
Portrait
    »In keinem anderen Buch
steckt so viel von mir«, sagt
Gabriel Katz über den »Klavier-
spieler vom Gare du Nord«,
seinem ersten literarischen Ro-
man. Zuvor hat er zahlreiche
Fantasy-Romane und Drehbü-
cher geschrieben. Gabriel Katz
lebt in Anières-sur-Seine bei
Paris.Seit 30 Jahren mit Leib und Seele dabei

Anlässlich der Hauptversamm-
lung der Brockenstube Wolfhal-
den  konnte Kjia Tobler,

Unterlindenberg,für ihre lang-
jährige Mitarbeit  geehrt wer-
den.
Als versierte Verkäuferin hat sie
sich inzwischen einen treuen
Kundenstamm aufgebaut und
ist im Brocki-Team kaum mehr
wegzudenken.
Wir gratulieren der Jubilarin
recht herzlich, verbunden mit
einem grossen Dankeschön für
die bisher geleistete Arbeit .
Das Brocki-Team

Wann Datum Uhrzeit Wer Was Wo

Mo. 06. Jan. 09.00 -11.00 Uhr Pro Juventute Mütter / Väterberatung
Tel. Anmeldung: 077 437 44 15 im Dorfschulhaus

Mo. 06. Jan. 20.00 Uhr SVP-Wolfhalden Neujahrsapéro Rest. Ochsen
Mi. 16. Jan. 20.00 Uhr Samariter Ver. Wolfhalden Taschenkontrolle Volg Wolfhalden

Fr. 18. Jan. 20.00 Uhr Leseg. Tanne Hauptversammlung
mit Partnerinnen und Partner Rest. Bädli

Mo. 20. Jan. 20.00 Uhr Leseg. Hasli (Gemeinderat) Kantonsverfassung Bodenmühle
Mo. 20. Jan. 20.00 Uhr Leseg. Aussertobel Hauptversammlung Rest. Ochsen
Do. 23. Jan. 11.45 Uhr Frauenverein Z’mittag für Seniorinnen und Senioren Rest. Ochsen
Jeden Dienstag und Donnerstag Waldspielgruppe Wölfli von 08.45 -11.15 Uhr Anmelden zum Reinschnuppern 071 534 77 65
Ortsmuseum und Brockenstube Wolfhalden machen Winterpause


